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Baugebie t: „ In d e r Marsch  “ 

Plan Nr.  54 7. Änd e rung Maßstab 1:1000 

Aufge ste llt d urch : 
S tad t Me ppe n, Fach be re ich  S tad tplanung 

Proje ktve rantw ortung: 
 

                        gez. Büring 

Proje ktbearbe itung: 
 

                       gez. S cherp 

S atzung 

STADT MEPPEN 
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Textlich e  Fe stse tzunge n 
 
1. S ocke lh öh e  
Die S ockelhöhe der Geb äude da rf nicht m ehr a ls 0,20 m  üb er der endgültig a usgeb a uten 
S tra ße, gem essen in der Mitte der S tra ße und in der Mitte der S tra ßenfront des Geb äudes, 
b etra gen. 
 
2. Höh e  baulich e r Anlage n 
Die Geb äudehöhe (Firsthöhe) a b  OK  Erdgeschossfußb oden wird a uf m a x. 10,50 m  festgesetzt. 
 
3. Aussch luss von Ve rgnügungsstätte n 
Im  MI sind die gem . § 6 Ab s. 2 Nr. 8 Ba uNVO a llgem ein zulässigen Vergnügungsstätten sowie 
die gem . § 6 Ab s. 3 Ba uNVO a usna hm sweise zulässigen Vergnügungsstätten nicht zulässig. 
 
4. S ch allsch utz  
S ch allsch utz von Woh n- und  Aufe nth altsräum e n 
In den Lärm pegelb ereichen V und VI sind für Neub a uten b zw. b a ugenehm igungspflichtige 
Änderungen von Wohn- und Aufentha ltsräum en im  S inne der DIN 4109 die folgenden 
erforderlichen gesa m ten b ewerteten Ba u-S cha lldäm m -Ma ße (erf. R'w,ges) durch die 
Außenb a uteile (Wa nda nteil, Fenster, Lüftung, Dächer etc.) einzuha lten: 
 

Lärm pegelb ereich V: 
Aufentha ltsräum e in Wohnungen u.ä.:  erf. R'w,ges = 45 dB 
Büroräum e u. ä.:     erf. R'w,ges = 40 dB 
 

Lärm pegelb ereich VI: 
Aufentha ltsräum e in Wohnungen u.ä.:  erf. R'w,ges = 50 dB 
Büroräum e u. ä.:     erf. R'w,ges = 45 dB 
 
S ch allsch utz von S ch lafräum e n 
Da  im  gesa m ten Pla ngeb iet Beurteilungspegel > 50 dB(A) zur Na chtzeit erreicht werden, sind 
b eim  Neub a u b zw. b a ugenehm igungspflichtigen Änderungen im  Z usa m m enha ng m it Fenstern 
von vorwiegend zum  S chla fen genutzten Räum en scha llgedäm pfte Lüftungssystem e 
vorzusehen, die die Gesa m tscha lldäm m ung der Außenfa ssa den nicht verschlechtern.  
 
S ch utz von typisch e n Aufe nth altsbe re ich e n im  Fre ie n (Auße nw oh nbe re ich e , Te rrasse n) 
Im  gesa m ten Pla ngeb iet sind Außenwohnb ereiche wie T erra ssen in Erdgeschossla ge b zw. 
Ba lkone/ Da chterra ssen in den Ob ergeschossen b eim  Neub a u b zw. b ei b a ugenehm igungs-
pflichtigen Änderungen ohne zusätzliche scha lla b schirm ende b zw. b a uliche Ma ßna hm en nicht 
zulässig. Als scha lla b schirm ende Ma ßna hm e ka nn die Anordnung der Außenwohnb ereiche im  
a usreichend a b geschirm ten S cha llscha tten der jeweils zugehörigen Geb äude oder die Anord-
nung von zusätzlichen Lärm schutzm a ßna hm en b zw. b a ulichen Ma ßna hm en (z.B. Wintergärten 
oder Loggien) im  Na hb ereich versta nden werden. Hierb ei ist sicherzustellen, da ss solche 
a b schirm enden Ma ßna hm en so dim ensioniert werden, da ss sie eine Minderung des 
Verkehrslärm -Beurteilungspegels zur T a geszeit in dem  Ma ße b ewirken, da ss gesunde 
Aufentha ltsverhältnisse in den Außenwohnb ereichen gewährleistet werden. 
 
Ab weichungen von den Festsetzungen zur Lärm vorsorge sind zulässig, wenn im  Einzelfa ll der 
Na chweis üb er die Gewährleistung gesunder Wohn- und Aufentha ltsverhältnisse für 
schützenswerte Außenwohnb ereiche und Räum e erb ra cht wird. 
 
 
 

PRÄAMBEL 
 
Aufgrund des § 1 Ab s.3 und des § 10 Ab s.1 des Ba ugesetzb uches (Ba uGB) i.V. m it §§ 10 und 58 
des Nds. K om m una lverfa ssungsgesetzes (NK om VG) ha t der Ra t der S ta dt Meppen diese 7. Än-
derung zum  Beb a uungspla n Nr.54, b estehend a us der Pla nzeichnung und den neb enstehenden 
pla nungsrechtlichen, textlichen Festsetzungen, a ls S a tzung b eschlossen. 
 
S ta dt Meppen 
Meppen, den 15.06.2018     (L.S .)   gez. K nurb ein 
           Bürgerm eister  
 

Ve rfah re nsve rm e rke : 
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m  07.09.2017 die Aufstellung 
der 7. Änderung zum  Beb a uungspla n Nr. 54 b eschlossen. Der Aufstellungsb eschluss ist gem . § 2 
Ab s.1 Ba uGB a m  16.09.2017 ortsüb lich b eka nnt gem a cht worden. 
Die frühzeitige Beteiligung der Ö ffentlichkeit gem . § 3 Ab s.1 Ba uGB ha t a m  21.09.2017 sta ttge-
funden. Die Behörden und sonstigen T räger öffentlicher Bela nge sind  gem . §4 Ab s.1 Ba uGB m it 
S chreib en vom  21.09.2017 unterrichtet und zur Äußerung b is zum  20.10.2017 a ufgefordert wor-
den. 
 
Meppen, den 15.06.2018     (L.S .)   gez. K nurb ein 
           Bürgerm eister 
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m  07.12.2017 dem  Entwurf 
der 7. Änderung zum  Beb a uungspla n Nr. 54 und der Begründung einschließlich des U m weltb e-
richtes zugestim m t und die öffentliche Auslegung gem . § 3 Ab s.2 Ba uGB b eschlossen. Ort und 
Da uer der öffentlichen Auslegung wurden a m  03.03.2018 ortsüb lich b eka nntgem a cht. Der Entwurf 
der Beb a uungspla nänderung und der Begründung m it U m weltb ericht ha b en vom  13.03.2018 b is 
zum  13.04.2018 gem . § 3 Ab s.2 Ba uGB öffentlich a usgelegen. 
 
Meppen, den 15.06.2018     (L.S .)   gez. K nurb ein 
           Bürgerm eister 
 
Der Ra t der S ta dt Meppen ha t die 7. Änderung zum  Beb a uungspla n Nr.54  na ch Prüfung der An-
regungen und Bedenken gem . § 3 Ab s.2 Ba uGB in seiner S itzung a m  14.06.2018 a ls S a tzung (§ 
10 Ba uGB) sowie die Begründung m it U m weltb ericht b eschlossen. 
 
Meppen, den 15.06.2018     (L.S .)   gez. K nurb ein 
           Bürgerm eister  
 
Die 7. Änderung zum  Beb a uungspla n Nr. 54 ist gem . § 10 Ab s.3 Ba uGB a m  29.06.2018 im  Am ts-
b la tt Nr. 17 für den La ndkreis Em sla nd b eka nntgem a cht und da m it a m  29.06.2018 rechtsverb ind-
lich geworden. 
 
Meppen, den 02.07.2018     (L.S .)   gez. Geb b en 
           Bürgerm eister i.A. 
 
Innerha lb  eines Ja hres na ch Inkra fttreten der Beb a uungspla nänderung ist die Verletzung von Vor-
schriften gem . § 215 Ab s.1 Ba uGB b eim  Z usta ndekom m en der Beb a uungspla nänderung -nicht- 
geltend gem a cht worden. 
 
Meppen, den             
           Bürgerm eister i.A. 
 

HINWEIS E 
 
1. Ge se tzlich e  Grund lage 
Für diesen Beb a uungspla n sind die Ba unutzungsverordnung (Ba uNVO) in der Fa ssung der 
Beka nntm a chung vom  23.01.1990 (BGBl.I S .132), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom  04. Ma i 
2017 (BGBl. I S . 1057) geändert worden ist, und die Pla nzeichenverordnung 1990 (Pla nzV 90) vom  
18.12.1990 (BGBl.I S .58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom  04. Ma i 2017 (BGBl. I S . 1057) 
geändert worden ist, a nzuwenden. 
 
2. Wid m ungsve rfügung 
Für die noch nicht dem  öffentlichen Verkehr gewidm eten festgesetzten öffentlichen Verkehrsflächen wird 
gem .§ 6 Ab s.5 Nds. S tra ßengesetz verfügt, da ss die Widm ung m it der Verkehrsüb erga b e wirksa m  wird. 
 
3. De nkm alsch utz 
S ollten b ei den gepla nten Ba u- und Erda rb eiten ur- und frühgeschichtliche Bodenfunde (da s könnten u. 
a . sein: T ongefäßscherb en, Holzkohlea nsa m m lungen, S chla cken sowie a uffällige Bodenverfärb ungen 
und S teinkonzentra tionen, a uch geringe S puren solcher Funde) gem a cht werden, sind diese gem äß §14 
Ab s. 1 des Nds. Denkm a lschutzgesetzes (NDS chG) m eldepflichtig und m üssen der unteren Denkm a l-
schutzb ehörde der S ta dt Meppen unverzüglich gem eldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter 
der Arb eiten oder der U nternehm er. Bodenfunde und Fundstellen sind na ch § 14 Ab s. 2 des NDS chG 
b is zum  Ab la uf von 4 Werkta gen na ch der Anzeige unverändert zu la ssen, b zw. für ihren S chutz ist 
S orge zu tra gen, wenn nicht die Denkm a lschutzb ehörde vorher die Fortsetzung der Arb eit gesta ttet. 
 
4. Obe rfläch e ne ntw ässe rung 
Da s geb ietliche unb ela stete Ob erflächenwa sser der Da ch- und T erra ssenflächen im  Bereich der priva ten 
Grundstücksflächen soll dezentra l zur Versickerung geb ra cht werden. Z ur Gewährleistung des 
a usreichenden Versickerungsvolum ens b ei Ob erflächenwa sserspitzen werden grundstücksb ezogen 
zusätzliche Rückha ltea nla gen em pfohlen (z.B. Z isterne, Wa sserb ecken). 
 
5. S ch ie ßlärm  
Da s Pla ngeb iet b efindet sich ca . 3 km  südlich des S chießgeländes der Wehrtechnischen Dienststelle für 
Wa ffen und Munition (WT D 91). Von dem  dortigen Erprob ungsb etrieb  gehen na chteilige Im m issionen, 
insb esondere S chießlärm , a uf da s Pla ngeb iet a us. Es ha ndelt sich um  eine b esta ndsgeb undene 
S itua tion m it ortsüb licher Vorb ela stung. Für die in K enntnis dieses S a chverha ltes errichteten b a ulichen 
Anla gen können gegen die Betreib er dieses Platzes (Bundeswehr) keinerlei Ab wehr- und 
Entschädigungsa nsprüche geltend gem a cht werden. Es wird em pfohlen, den Im m issionen durch 
geeignete Geb äudea nordnung sowie durch b a uliche S chutzm a ßna hm en zu b egegnen. 
 
6. Bauve rbotszone  ge m äß § 9 Abs.1 FS trG 
Gem äß § 9 Ab s.1 FS trG dürfen a ußerha lb  der Ortsdurchfa hrten längs der Bundesstra ße 
 

1. Hochb a uten jeder Art in einer Entfernung b is zu 20 m , jeweils gem essen vom  äußeren Ra nd der 
b efestigten Fa hrb a hn (dies gilt entsprechend für Aufschüttungen und Ab gra b ungen größeren U m fa ngs) 
und 
 

2. b a uliche Anla gen, die üb er Z ufa hrten unm ittelb a r oder m ittelb a r a ngeschlossen werden sollen 
nicht errichtet werden. 
 
7. Baube sch ränkungszone  ge m äß § 9 Abs.2 FS trG 
Gem äß § 9 Ab s.2 FS trG b edürfen Ba ugenehm igungen oder na ch a nderen Vorschriften notwendige 
Genehm igungen der Z ustim m ung der S tra ßenb a ub ehörde, wenn 
 

1. b a uliche Anla gen längs der Bundesstra ßen in einer Entfernung b is zu 40 m , jeweils gem essen vom  
äußeren Ra nd der b efestigten Fa hrb a hn, errichtet oder erheb lich geändert oder a nders genutzt werden 
sollen, 
 

2. b a uliche Anla gen a uf Grundstücken, die a ußerha lb  der Ortsdurchfa hrten üb er Z ufa hrten unm ittelb a r 
oder m ittelb a r a ngeschlossen sind, erheb lich geändert oder a nders genutzt werden sollen. 
 
Werb ea nla gen stehen den Hochb a uten des Ab s.1 sowie den b a ulichen Anla gen des Ab s.2 gem . § 9 
Ab s.6 FS trG gleich. 
 
8. Em issione n 
Von der Bundesstra ße 70 gehen erheb liche Em issionen a us. Für die neu gepla nten Nutzungen können 
gegenüb er dem  T räger der S tra ßenb a ula st keinerlei Entschädigungsa nsprüche hinsichtlich 
Im m issionsschutz geltend gem a cht werden. 
 
Von der K reisstra ße 229 können Em issionen a usgehen. Für die in K enntnis dieses S a chverha ltes 
errichteten b a ulichen Anla gen können gegenüb er dem  T räger der S tra ßenb a ula st keinerlei 
Entschädigungsa nsprüche hinsichtlich des Im m issionsschutzes geltend gem a cht werden.  
 
9. Abfalle ntsorgung 
Die Entsorgung der im  Pla ngeb iet a nfa llenden Ab fälle erfolgt entsprechend den a b fa llrechtlichen 
Bestim m ungen sowie den jeweils gültigen S a tzungen zur Ab fa llentsorgung des La ndkreises Em sla nd. 
T räger der öffentlichen Ab fa llentsorgung ist der La ndkreis Em sla nd. 

10. Altstand orte  
Die Grundstücke Gem a rkung Meppen, Flur 41, Flurstücke 58/4, 60/2 und 61/1 sind im  
Altla stenverzeichnis des La ndkreises Em sla nd unter der Bezeichnung „Anton S tra uch Autowra ck-/ 
S chrottpla tz“, Anla gen Nr. 454 035 5 013 0012 registriert. Eine Gefährdungsa b schätzung der Dr. Lüpkes 
Gb R kom m t zum  Ergeb nis, da ss b ezogen a uf die S chrottpla tzla ge und die Fließrichtung des 
S ta ndortgrundwa ssers der ehem a lige S chrottla gerpla tz a b strom ig zur gepla nten Beb a uung gelegen wa r. 
Der a nstrom ige Ab sta nd der S chrottpla tzgrenze zur potenziellen S ta ndortb eb a uung b eträgt ≥ 35 m . Eine 
Gefährdung a uf dem  Wirkungspfa d Grundwa sser ka nn som it a usgeschlossen werden. Bei der 
Einrichtung einer Ba uwa sserha ltung a uf einem  der Grundstücke ist durch regelm äßige, b egleitende 
S piegelhöhenm essungen na chzuweisen, da ss kein hydra ulischer Eingriff (Ab senktrichter) in den 
Grundwa sserleiter des Flurstückes 60/2 erfolgt. 
 
Eine Gefährdung üb er den Bodenluftpfa d durch toxische S purenga se ist a ufgrund des Ab sta ndes der 
b eb a ub a ren Flächen Ma rkstiege 26 – 30 zum  ehem a ligen S chrottpla tz a usgeschlossen. Für die 
b eb a ub a ren Flächen Ma rkstiege 26 A sollte der Gefährdungsa usschluss m esstechnisch für die 
a lkylierten Benzole (m onoa rom a tischen K ohlenwa sserstoffe / BT EX ) und chlorierten a lipha tischen 
K ohlenwa sserstoffe (LHK W) erfolgen. 
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Baubeschränkungszone 40m (s. Hinweise Nr.7)

4. Verkehrsflächen

Straßenverkehrsflächen
Straßenbegrenzungslinie

Altstandort (s. Hinweise Nr.10)

½ Mischgebiete

2. Maß der baulichen Nutzung

' Geschossflächenzahl, Höchstmaß

÷ Grundflächenzahl, Höchstmaß

@ Anzahl der Vollgeschosse, Höchstmaß

Æ offene Bauweise

1. Art der baulichen Nutzung

Mischgebiete (nicht überbaubare Grundstücksfläche)

Mischgebiete Baufenster (überbaubare Grundstücksfläche)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baugrenze

5. Sonstige Planzeichen
Bauverbotszone 20m (s. Hinweise Nr.6)

Lärmpegelbereich, z.B. LPB V (s. textl. Festsetzungen Nr.4)
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